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(54) Kurbelgehäuse mit integriertem Entlüftungsraum

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Kurbelge-
häuse mit integriertem Entlüftungsraum. Zur Vorab-
scheidung des Ölnebels aus dem Kurbelgehäuse 1 ei-
ner Brennkraftmaschine werden Beruhigungsräume 5a,
5b vorgesehen, in denen größere Öltröpfchen Gelegen-
heit zur Abscheidung finden. Zur Entfernung des Gieß-
kerns sind allerdings eine Reihe von Kernlochdeckel er-

forderlich. Erfindungsgemäß wird daher vorgeschlagen,
die Verbindung des Kurbelraumes mit den seitlichen Be-
ruhigungsräumen 5a, 5b durch Fensteröffnungen 10 in
den Schottwänden 8 und durch Übergänge 11a, 11b zu
bewerkstelligen. Durch die Übergänge 11a, 11b kann
nach erfolgtem Guß der Kernsand bequem entfernt wer-
den. Man spart somit die Kernlochdeckel vollkommen
ein und verbilligt die Fertigung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Kurbelge-
häuse mit integriertem Entlüftungsraum gemäß dem
Gattungsbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Zur Abscheidung von Öl aus dem Blow by ist
es aus DE 197 36 040 A1 bekannt dem Ölabscheider
Beruhigungsräume vorzuschalten, um eine Vorabschei-
dung der größeren Tröpfchen zu erreichen. Zur Vorab-
scheidung sind zwei Beruhigungsräume vorgesehen,
welche sich zu beiden Seiten von Zylinderbohrungen
über die ganze Länge des Kurbelgehäuses erstrecken.
Diese Beruhigungsräume sind über Bohrungen mit dem
Kurbelraum verbunden. Eine derartige Entlüftung hat
gravierende fertigungstechnische Nachteile. Zum Ent-
fernen des Gußsandes bei der Herstellung der Beruhi-
gungsräume sind an den Seitenwänden des Kurbelge-
häuses eine Vielzahl von Kernlochdeckeln erforderlich.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de die Herstellung dieser Beruhigungsraum gießtech-
nisch vorteilhafter zu gestalten.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe nach den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Patentanspruches 1.
[0005] Da über die Bohrung für die Zylinderlaufbüch-
se bequem Zugang zu den seitlichen Beruhigungsräu-
men besteht kann der Kern für die Beruhigungsräume
ein zusammenhängendes Teil mit dem Kurbelraumkern
bilden und der Kernsand kann nach dem Guß leicht ent-
fernt werden. Kernlochdeckel in den Seitenwänden des
Kurbelgehäuses können vollkommen entfallen.
[0006] Eine vorteilhafte Weiterbildung ist Anspruch 2
zu entnehmen.
[0007] Dadurch daß die Gießkeme eine Einheit bilden
ist eine rationelle Fertigung gewährleistet.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Kurbelgehäuseentlüftung ist an Hand von Zeich-
nungen dargestellt. Es zeigt:

Fig. 1 einen Querschnitt I-I durch ein Kurbelgehäu-
se mit Beruhigungsräumen und einer Fen-
steröffnung in einer Schottwand

Fig. 2 einen Längsschnitt II-II durch das Kurbelge-
häuse mit Fensteröffnung in der Schottwand

Fig. 3 einen Schnitt III-III mit detaillierter Darstellung
der Fensteröffnung und des Übergangs zu ei-
nem Beruhigungsraum

Fig. 4 einen Schnitt IV-IV mit Draufsicht auf den
Strömungsweg des Blow by

[0009] Figur 1 zeigt im Querschnitt durch ein Kurbel-
gehäuse 1 mit Bohrung 2 für die Aufnahme einer nassen
Zylinderlaufbüchse 3. Für die Aufnahme und die grobe
Entölung des Blow by aus dem Kurbelraum 4 sind an
beiden Seiten des Kurbelgehäuses 1 Beruhigungsräu-
me 5a, 5b vorgesehen. Zur Abdichtung gegen das Kühl-

wasser weist die Bohrung 2 Eindrehungen 6 auf in wel-
che Dichtringe eingelegt werden, welche nach dem Ein-
bau der Laufbüchsen die Dichtfunktion für das Kühlwas-
ser übernehmen. Unterhalb dieser Eindrehungen 6
weist das Kurbelgehäuse 1 noch einen Bund 7 auf, der
die große Abdichtung des Kurbelraumes 4 gegen Sprit-
zöl bewirkt. Die Trennung der Kurbelräume 4 gegenein-
ander erfolgt durch Schottwände 8 welche auch die La-
gerstühle 9 aufnehmen.
[0010] Jeder der Kurbelräume 4 wird nun erfindungs-
gemäß über eine Fensteröffnung 10 in der Schottwand
8 und über beidseitige Übergänge 11a und 11b mit den
Beruhigungsräumen 5a, 5b verbunden. Der Blow by ge-
langt über die zum Kurbelraum 4 offene Fensteröffnung
10 und die Übergänge 11a, 11b wie mit strichlierter Linie
und Pfeil dargestellt zu den Beruhigungsräumen 5a, 5b.
Dabei wird der unterhalb der Zylinderlaufbüchse 3 lie-
gende Teil derselben umströmt wie es nachfolgend in
den Figuren 3 und 4 verdeutlicht wird.
[0011] Der besondere Vorteil dieser Entlüftung ist in
einer rationellen Fertigung zu sehen. Der Gießkern für
den Kurbelraum 4 und die Beruhigungsräume 5a, 5b
kann als ein Teil hergestellt werden. Die Verbindung der
Kerne für den Kurbelraum 4 und die Beruhigungsräume
5a, 5b wird durch die Kerne für die Fensteröffnung 11
und die Übergänge 11a, 11b bewerkstelligt. Nach erfolg-
tem Guß lassen sich die Sektionen des Kerns für die
Beruhigungsräume 5a, 5b leicht entfernen.
[0012] In Figur 2 ist ein Längsschnitt II-II durch das
Kurbelgehäuse 1 dargestellt. Die Schottwand 8, welche
die Kurbelräume 4 trennt, besitzt die zu den Kurbelräu-
men 4 hin offene Fensteröffnungen 10, über die der
durch Pfeile gekennzeichnete Blow by eintritt.
[0013] Detailiert ist der Weg des Blow by im Halb-
schnitt in Figur 3 dargestellt. Die Zylinderlaufbüchse 3
ist über Dichtringe die in den Nuten 6 angeordnet sind,
gegen das Kühlwasser abgedichtet. Eine grobe Abdich-
tung gegen den Kurbelraum 4 erfolgt durch den Bund 7
und die Zylinderlaufbüchse 3. Die Schottwand 8 hat die
gegen den Kurbelraum offene Fensteröffnungen 10,
über die der durch Pfeil gekennzeichnete Blow by ein-
dringt und über den Übergang 11a zum Beruhigungs-
raum 5a gelangt, der das Kurbelgehäuse 1 in Längs-
richtung durchdringt. In dem durch eine strichlierte Linie
gekennzeichneten Teil strömt der Blow by durch einen
von der Zylinderlaufbüchse 1 und den Wänden des
Übergangs 11a begrenzten Raum.
[0014] Eine Draufsicht auf die Zylinderlaufbüchsen 1
mit Fensteröffnungen 10 und den Übergängen 11a, 11b
zeigt Fig. 4. Nach dem Gießen kann der Kernsand der
Verbindungsräumen 11a, 11b ( Fig. 1 ) durch die Öffnun-
gen 12 entfernt werden, so daß Öffnungen in den Sei-
tenwänden des Kurbelgehäuses 1 entfallen können.
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bei dem das Kurbelgehäuse Bohrungen für die Auf-
nahme von nassen Zylinderlaufbüchsen aufweist,
wobei die Bohrungen Nuten für die Abdichtung der
Zylinderlaufbüchsen gegen das Kühlwasser auf-
weisen und das Kurbelgehäuse an beiden Seiten in
Längsrichtung verlaufende Beruhigungsräume für
den Blow by aufweist, dadurch gekennzeichnet,
diese Beruhigungsräume (5a, 5b ) zunächst mittels
eines Bundes (7) im Kurbelgehäuse (1) und der Zy-
linderlaufbüchse (3) gegen den Kurbelraum (4) ab-
geschottet sind, daß die Verbindung des Kurbelrau-
mes (4) mit den Beruhigungsräumen (5a, 5b) durch
Fensteröffnungen (10) in den Schottwänden (8)
hergestellt werden, welche gegen den Kurbelraum
(4) hin geöffnet sind und diese Fensteröffnungen
(10) wiederum über Übergänge (11a, 11b) an den
Zylinderlaufbüchsen (1) vorbei mit den Beruhi-
gungsräumen (5a, 5b) in Verbindungen (11a, 11b)
stehen.

2. Kurbelgehäuse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gießkerne für die Beruhi-
gungsräume (5a, 5b) und für die Kurbelräume (4)
eine Einheit bilden und daß die Verbindung dieser
Teile über die Kerne für die Fensteröffnung (10) und
die Übergänge (11a, 11b) bewerkstelligt wird.
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